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Mit Fantasie und Experimentierfreude erproben soziale und kulturelle Einrichtungen neue
Wege

Das Stadte-Netzwerk NRW lobt gemeinsam mit der Robert Jungk - Stif-
tung Salzburg und dem Ministerium flr Stadtebau, Wohnen, Kultur und
Sport des Landes NRW den Robert Jungk Preis 2001 aus. Er wendet sich
an soziale und kulturelle Einrichtungen sowie an Initiativen in deren Um-
feld.

Mit dem Thema ,,Engagieren — Beteiligen — Gestalten richtet sich der Fokus auf

neue und qualifizierte Formen der Beteiligung an - im weiteren Sinne - politischen

Fragestellungen. Blirgerengagement als Teil der politischen Kultur und der politi-

schen Willensbildung soll hervorgehoben und gewdrdigt werden. Ausgezeichnet

werden herausragende Einrichtungen und Initiativen:

die ihren Weg gefunden haben, Birgerengagement zu unterstiitzen und zu bin-

deln;

»  die zukunftsweisende Formen der Kooperationen von Birgerengagement
und lokaler Politik / Verwaltung aufzeigen;

» die erfolgreich birgerschaftliches Engagement im Rahmen von Lokaler
Agenda und Stadtmarketing-Verfahren organisieren;

»  denen es durch die Einbeziehung engagierter Burger gelingt, ihre Leistung
attraktiver zu gestalten und zu erweitern.

In Zusammenarbeit mit

Robert Jungk Stiftung Salzburg, Ministerium flr Stadtebau und Wohnen, Kultur
und Sport des Landes NRW

Sonderpreis
theater total, Bochum

Leistungen / Kosten

Soziale und kulturelle Einrichtungen sowie Initiativen in deren Umfeld aus allen
Stadten und Gemeinden in NRW werden aufgefordert, sich um den Robert Jungk
Preis 2001 zu bewerben. Kostenbeitrdge werden nicht erhoben. Bewerbungsfrist
ist der 5. Juli 2001.

Das Erfahrungswissen der Netzwerk-Stadte organisieren und zur Diskussion stellen

Die Netzwerk-Foren greifen 3 x jahrlich die Themen auf, die den Netz-
werk-Stadten ,auf den Nageln brennen’. In der Diskussion von Fachpraxis
mit Politik und Wissenschaft konnen Strategien entwickelt und Koopera-
tionen gesucht werden. Durch die Prasentation von innovativen Projekten
aus der kommunalen Praxis wird das Erfahrungswissen der Netzwerk-
Stadte untereinander ausgetauscht und auf den Punkt gebracht.

Das Besondere an den Netzwerk-Foren ist ihr Zustandekommen:

»  Die Netzwerk-Stadte selbst legen auf der Mitgliederversammlung die The-
men der kommenden Foren fest.



»  Eine Netzwerk-Stadt (bernimmt die Patenschaft fur ein Forum und betei-
ligt sich an der inhaltlichen und organisatorischen VVorbereitung.

»  Alle Netzwerk-Stadte bringen mit Projekten aus der kommunalen Praxis ihr
Erfahrungswissen in die Veranstaltung ein.

» In der Dokumentation Stadt-Szenarien, die im Anschluss an die Veranstal-
tung erscheint, présentiert sich die Patenstadt mit einem Stadtprofil zum
Thema der Veranstaltung.

Unser Anspruch ist es, die Netzwerk-Foren durch Praxisndhe und den qualitati-

ven Austausch von Erfahrungen lebendig und attraktiv zu gestalten. Das Forum

ist eine erprobte Veranstaltungsform, Schritt fr Schritt die Zukunft sozialer und
kultureller Einrichtungen zu gestalten.

Interessiert? Die Netzwerk-Foren richten sich insbesondere an Fachkrafte aus den

Kommunen, freien Tragern, den sozialen und kulturellen Einrichtungen vor Ort

sowie an die interessierte Fachoffentlichkeit.

Die Netzwerk-Foren 2001

4. Mai 2001 Forum Migration

Freitag, den 4. Mai 2001 findet in der ehemaligen Zeche Holland in Bochum das
Forum Migration begleiten. Handlungsperspektiven flr soziale und kulturelle
Einrichtungen in NRW statt.

27. August 2001 Forum Stadtteilbibliotheken

Montag, den 27. August 2001 findet das Forum Offnung von Stadtteilbibliothe-
ken. Eine bewohnernahe Einrichtung weiterentwickeln statt. Eine Patenstadt steht
noch nicht fest.

14. November 2001 Forum Schule und Jugendhilfe

Donnerstag, den 14. November 2001 findet ein Forum zum Thema Vernetzung
von Schule und Jugendhilfe in der Kulturhalle in Neukirchen-Vluyn statt.

Aktuelle Informationen zu den Foren liegen unter http.//netzwerk.nrw.de bereit.

Die Publikationen zu den Netzwerk-Foren

Vorab informiert das Stédte-Gespréach ausfiihrlich Gber die Inhalte der Foren. Nach
der Veranstaltung werden die Diskussionen und Praxisbeispiele in den Stadt-
Szenarien dokumentiert.

In Zusammenarbeit mit

Das Stadte-Netzwerk NRW sucht die fachliche Zusammenarbeit mit Politik, Lan-
desministerien und Wissenschaft. Die Kooperationen ergeben sich aus den jewei-
ligen Themenstellungen.

Leistungen / Kosten

Alle Netzwerk-Stéadte sind aufgefordert, sich inhaltlich an der Gestaltung der Fo-
ren zu beteiligen.

Teilnehmer aus Netzwerk-Stadten zahlen 60,-DM, andere 120,-DM. Im Veran-
staltungsbeitrag sind Verpflegung, umfangreiches Tagungsmaterial sowie die Do-
kumentation Stadt-Szenarien enthalten.

Den Erfahrungsaustausch organisieren

Das Stadte-Netzwerk NRW unterstitzt den regelméalligen Erfahrungsaus-
tausch dort, wo Einrichtungen gemeinsam neue Wege gehen. Statt alleine
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vor einem Berg neuer Anforderungen zu stehen, kénnen sie den thema-
tisch strukturierten Erfahrungsaustausch der Arbeitsgruppen nutzen, um
Losungswege und Ideen zu entwickeln. Der Erfahrungsaustausch tragt
dazu bei, die oft schmerzvollen Erfahrungen bei der Weiterentwicklung der
Einrichtungen zu vermeiden.

3 - 4 Treffen pro Jahr sollen 'vor Ort' stattfinden. Unterschiedliche Konzepte und
Erfahrungen kénnen so auch sinnlich erlebt werden. Das Stadte-Netzwerk NRW
blindelt das Erfahrungswissen und richtet im Internet einen Info-Pool ein.

Werkstatt ,,Burgerbader in NRW*

Viel Engagement, Kreativitdt und umfassendes Fachwissen sind gefragt, wenn
Vereine erfolgreich den Betrieb Offentlicher Frei- und Hallenbéder Gbernehmen
wollen. Ob Fragen der Finanzierung, des Marketings, der Pflege und Wartung
oder der Zusammenarbeit mit der Kommune - die Vereine stehen vor einem Berg
neuer Anforderungen. Die Werkstatt 'Blrgerbader in NRW' wendet sich an au-
Rerkommunale und nichtkommerzielle Betreiber von Frei- und Hallenbader sowie
an interessierte Kommunen.

In Zusammenarbeit mit: KVR, Bundesverband 6ffentliche Bader e.V.

Werkstatt ,,Burgerhduser in NRW*

Begegnungsstétten sind in ihrer Ausrichtung auf Aufgaben und Nutzergruppen
offener und flexibler als andere soziale oder kulturelle Einrichtungen. Durch die
Bindelung unterschiedlicher Funktionen kdnnen wichtige positive Effekte erzielt
werden. Sie mussen geschickt genutzt werden, um nah an den Bedrfnissen der
Adressaten ausgerichtet zu sein und wirtschaftlich effizient zu arbeiten. Die Werk-
statt '‘Blrgerhduser in NRW' wendet sich an MitarbeiterInnen in den Einrichtun-
gen und Kommunalverwaltungen.

Leistungen / Kosten

Die Werkstatten sind fur Interessenten der Netzwerk-Stadte kostenlos. Netzwerk-
Stédte haben die Mdglichkeit, weitere, fur sie thematisch interessante Werkstatten
vorzuschlagen.

Die Internet-Plattform fiir Jugendliche

Jugendliche sind neugierig, wollen gemeinsam Spald haben und sich lei-
denschaftlich fur das engagieren, was sie bewegt.

winni-web ist eine Internet-Plattform fur Jugendliche. Alles, was sie bewegt - die
eigene Musik-Band, die Emporung tber Fremdenfeindlichkeit oder die Umge-
altung des Jugendzentryms findet Platz auf der winni-web Homepage unter
http:/ /uww winni-web nrw de| Hier werden Ideen ausgetauscht, eigene Erfahrungen
geschildert und nach Unterstiitzungsmoglichkeiten bei anderen Jugendlichen und
anderswo gesucht.
winni-web wendet sich mit dem Ziel an Jugendliche, sie bei der Beteiligung und
Mitgestaltung ihres Lebensumfeldes (Schule, Jugendzentrum, Bibliothek, Wohn-
bereich etc.) zu unterstitzen.



http://www.winni-web.nrw.de/

In Zusammenarbeit mit

winni-web sucht in allen Stadten und Gemeinden in NRW Partnerschaften mit
Schulen, Jugendzentren und andere Einrichtungen. Jugendliche in diesen Ein-
richtungen berichten aktuell iber Events, Projekte und andere Ereignisse aus ih-
ren Stéadten.

Leistungen / Kosten

winni-web steht allen Jugendlichen und jugendrelevanten Einrichtungen in NRW
kostenlos zur Verfiigung.

Entwicklung zu mehr Attraktivitat und Wirtschaftlichkeit

Uber den Tellerrand zu schauen lohnt sich. Dies gilt ganz besonders fir
soziale und kulturelle Einrichtungen. Nur so entdeckt ein Hallenbad vor-
handene Potenziale, die es fir neue, attraktive Angebote im Gesundheits-
bereich nutzen kann — mit positiven Effekten fur ihre Wirtschaftlichkeit
und Attraktivitat. Eine Stadtteilbibliothek gewinnt mit dem Blick tber den
Tellerrand das Engagement der Besucher einer benachbarten Altenbegeg-
nungsstatte — mit erganzenden Angeboten und erweiterten Offnungszeiten
als Ergebnis.

Das Stadte-Netzwerk sieht in der Offnung der Einrichtungen fiir neue Funktio-
nen und in der Vernetzung vor Ort eine groRe Chance fur deren qualitative Wei-
terentwicklung. Synergieeffekte kdnnen genutzt und die Attraktivitdt und Wirt-
schaftlichkeit verbessert werden. Das Beratungsangebot umfasst drei
aufeinanderfolgende Elemente:

»  Potential-Analyse: Expose zur Ist-Situation, zur Bedarfssituation im Ein-
zugsbereich und zu Entwicklungspotenzialen und -optionen einschlieRlich
der Hinweise auf relevante Beispiele aus der Praxis

»  Entwicklungswerkstatt: Moderation einer Werkstatt vor Ort, in der rele-
vante Entwicklungsoptionen vorgestellt, erortert und bewertet werden

»  Realisierungswege: Konkretisierung der favorisierten Entwicklungsoptio-
nen und Aufzeichnung maglicher Realisierungsschritte (Exposee)

Leistungen / Kosten:

Fur die beschriebenen Leistungen werden folgende Kosten erhoben: Netzwerk-
Stédte: 4.000,- / inkl. Finanzierungsberatung 5.000,- DM, Sonstige: 6.000,- / inkI.
Finanzierungsberatung 7.000,- DM

Den Finanzierungsdschungel Ubersichtlich machen

Die schonste Idee nutzt nichts, wenn ihre Realisierung - wie so oft - an der
Finanzierung scheitert. Gute Ideen sind aber viel zu wertvoll, um sie unge-
nutzt zu lassen.

Das Stadte-Netzwerk NRW macht deshalb sozialen und kulturellen Einrichtun-
gen und ihren Trégern Mut, ihre Ideen einer Weiterentwicklung und Offnung der
Einrichtung auch in die Tat umzusetzen.



Ausgetretene Pfade zu verlassen bedeutet fur soziale und kulturelle Einrichtungen,
neues und wenig bekanntes Terraine zu betreten. Fast immer sind Finanzierungs-
fragen bertihrt, ohne das auf eigenes Erfahrungswissen zurlick gegriffen werden
kann. Neuland betritt z.B. eine Schule, wenn sie einen Schiilerbetrieb aufbauen
will, ein Jugendzentrum die Einrichtung eines Internet-Cafes anstrebt oder eine
Musikschule die Vernetzung mit der VVolkshochschule verbessern will.

Das Stadte-Netzwerk NRW hat deshalb einen Finanzierungspool aufgebaut, der
alle Aspekte der Weiterentwicklung sozialer und kultureller Einrichtungen bertick-
sichtigt und kontinuierlich aktualisiert wird. Schwerpunkte bilden das Férder-
spektrum der Landesregierung, die Forderung durch Uberdrtliche Stiftungen und
Fonds sowie ergédnzend Forderschwerpunkte der EU und der Bundesregierung.

Leistungen / Kosten

Die Finanzierungsberatung umfasst nachfolgende Leistungen:

1. Beratung bei der Konkretisierung des Finanzierungsbedarfs und Erstellung
eines Exposees mit einer Ubersicht von mind. fiinf potentiellen Forderinsti-
tutionen (differenzierte Darstellung inkl. Forderkriterien, Fordervolumen ins-
gesamt, Antragsverfahren, gegebenenfalls Antragsformulare, Ansprechpart-
ner) = 2500,- DM

2. Beratung bei der Antragstellung = 500,- DM

Die Kosten fur das gesamte Beratungspaket: fur Netzwerk-Stadte 3.000,- DM,

sonstige 5.000,- DM

Griindungs- und Aufbauberatung

Erkennbar ist in den letzten Jahren in den Stddten und Gemeinden in
NRW die Bereitschaft der Burger gewachsen, sich aktiv an der Weiterent-
wicklung sozialer und kultureller Aufgaben zu beteiligen.

Dies wird auch an der Errichtung von Burgerstiftungen deutlich, die in NRW seit

1996 in zunehmenden Male gegrindet werden. Sie sind ein gelungenes Beispiel

fir die Ubernahme demokratischer Mitverantwortung und die Forderung birger-

schaftlichem Zusammenhalts.

Burgerstiftungen helfen vielfach dort, wo eine Unterstlitzung - z.B. bei der Ein-

richtung einer Seniorenagentur - durch die Stddte und Gemeinden nur einge-

schrankt moglich erscheint. Birgerstiftungen gewinnen besonders als Unterstit-

zer zukunftsweisender Ideen und Initiativen an Bedeutung. Das Stadte-Netzwerk

NRW unterstitzt dieses Engagement:

»  Es organisiert landesweit den Erfahrungsaustausch zwischen den Burger-
stiftungen;

»  sammelt und systematisiert diese Erfahrungen;

»  berét und unterstitzt Initiativen vor Ort bei der Einrichtung einer Burger-
stiftung;

»  berét Stadte und Gemeinden (ber geeignete Verfahren, wie entsprechende
Initiativen vor Ort wirkungsvoll ermutigt und unterstiitzt werden kdnnen,

»  moderiert entsprechende Verfahren.

In Zusammenarbeit mit
Bezirksregierungen



Leistungen / Kosten

Die 0.g. Leistungen stehen den Netzwerk-Stddten sowie Einrichtungen und In-
itiativen in diesen Stadten zur Verfligung. Kosten werden fir vor Ort zu erbrin-
gende Leistungen geltend gemacht.

Qualitativ ansprechend und benutzerfreundlich

Zukunftig wird die eigene Homepage fur die meisten sozialen und kultu-
rellen Einrichtungen ein 'MuB' sein. Aktuelle Hinweise, Offnungszeiten
oder allgemeine Informationen Uber die Einrichtung werden vor dem
Hintergrund veranderter Kommunikationsgewohnheiten zunehmend tber
das Internet abgefragt, Bestellungen und Anmeldungen online vorgenom-
men.

Damit sich die Einrichtungen ohne hohen Kostenaufwand qualitativ ansprechend
prasentieren kénnen, hat das Stadte-Netzwerk NRW einen Homepage - Bauka-
sten erstellt, der zahlreiche Vorteile biindelt.

»  Die Vorlagen wurde gezielt fur soziale und kulturelle Einrichtungen, Verei-
ne und Initiativen gestaltet. Dies schliel3t ein speziell auf deren Bedarfe zu-
geschnittenes und vorinstalliertes Service-Paket mit ein.

»  Sie erm0glicht auf hohem gestalterischem Niveau eine Vielzahl an Darstel-
lungsoptionen.

»  Trotzdem ist die Erstellung der eigenen Homepage mit einfachen PC-
Kenntnissen maglich. Programmier- oder HTML-Kenntnisse sind nicht er-
forderlich.

»  Ein Broschiire begleitet Schritt fir Schritt die Gestaltung und Installation
der Homepage.

Leistungen / Kosten

CD-Rom wie oben beschrieben einschlieflich Nutzer-Kennung und Begleitbro-
schire.

Kosten: 100,- DM / pro CD (bei Abnahme von 5 Exemplaren 80,- DM / ab 10
Exemplaren 60,- DM)

Partizipationsformen kennen lernen und Beteiligungsprojekte mit Kindern und Jugendlichen
organisieren und durchftihren konnen

In zahlreichen Stadten werden Wege erprobt, Kinder und Jugendliche an
der Gestaltung ihres Lebensumfeldes zu beteiligen. Das Fortbildungsan-
gebot des Stadte-Netzwerkes NRW leistet hierbei Hilfe.

Die Fortbildung vermittelt das notwendige Wissen zur Organisation und Durch-
fuhrung von Beteiligungsprojekten mit Kindern und Jugendlichen und wendet
sich an Fachkréfte der Kommunen, freien Trager und Unternehmen.

Junge Menschen sollen ihre Winsche, Meinungen und Interessen nicht nur 6f-
fentlich artikulieren, sondern ganz konkret in Planungsprozesse ihrer Lebensbe-
reiche einbringen.



Die Fortbildung

Die Fortbildung ist zertifiziert und berufsbegleitend konzipiert. Sie besteht im
Kern aus funf Unterrichtsmodulen zu je zwei Tagen. Es kbnnen max. 25 Perso-
nen teilnehmen. Na&chster Starttermin fur die Fortbildung ist voraussichtlich
Frahjahr 2001.

Wer kann teilnehmen?

Ziel der Fortbildung ist der Aufbau einer ressortiibergreifenden, stadtweiten Be-
teiligungskultur. Fachkréfte aus so unterschiedlichen Bereichen wie der Kinder-
/Jugendarbeit, Stadt-/Verkehrsplanung, Freiraumplanung, Architektur, Woh-
nungsbau, Sozialarbeit oder lokale Agenda 21 kdnnen zu Partizipationsberatern
ausgebildet werden.

In Zusammenarbeit mit

Ministerium flr Frauen, Jugend, Familie und Gesundheit des Landes NRW und
ProKids Herten

Leistungen / Kosten

Die Fortbildung kostet 950,- DM. In den Kosten sind das Unterrichtsmaterial
sowie Ubernachtung und Verpflegung bereits enthalten.

Die Netzwerk-Stéadte engagieren sich im Blindnis

Das Stadte-Netzwerk NRW engagiert sich im Bundnis fur Toleranz und
Zivilcourage — gegen Gewalt und Fremdenfeindlichkeit. Wenn soziale und
kulturelle Einrichtungen Projekte fir mehr Zivilcourage und gegen Frem-
denfeindlichkeit planen, kénnen sie auf die Unterstitzung des Stadte-
Netzwerkes NRW zéhlen:

»  Beratung bei der konzeptionellen und finanziellen Realisierung

»  Organisation des Erfahrungsaustausches zwischen den Projekten

Schulen, Begegnungsstétten, Jugendzentren und andere soziale und kulturelle Ein-
richtungen sowie Initiativen in ihrem Umfeld sind herausragende Orte fr Birge-
rengagement und Zivilcourage in den Stadten und Gemeinden NRWs.

Statt Aktionismus leisten diese Einrichtungen nachhaltige und kontinuierliche
Arbeit in Nachbarschaft und Stadtteil und schaffen das gesellschaftliche Klima, in
dem Auslander, Farbige, Obdachlose, Behinderte und Homosexuelle keine Angst
vor Gewalt haben missen.

Das Stadte-Netzwerk NRW ermutigt und unterstltzt die Einrichtungen und In-
itiativen in NRW darin, sich mit ihrer Kreativitat und ihrem Engagement fur Zi-
vilcourage und Biirgerengagement einzusetzen.

Im Auftrag von
Ministerium fiir Stadtebau, Wohnen, Kultur und Sport des Landes NRW

Leistungen / Kosten

Die 0.g. Leistungen stehen allen sozialen und kulturellen Einrichtungen in NRW
kostenlos zur Verfiigung.

Das Stadte-Netzwerk macht Kosten ausschlief3lich fir Leistungen geltend, die vor
Ort erbracht werden.
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	Partizipationsformen kennen lernen und Beteiligungsprojekte mit Kindern und Jugendlichen organisieren und durchführen können
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	Die Netzwerk-Städte engagieren sich im Bündnis
	Das Städte-Netzwerk NRW engagiert sich im Bündnis für Toleranz und Zivilcourage – gegen Gewalt und Fremdenfeindlichkeit. Wenn soziale und kulturelle Einrichtungen Projekte für mehr Zivilcourage und gegen Fremdenfeindlichkeit planen, können sie auf die Un
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